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Zehn lahre Veflpreuhen
rechts der Weichsel

Von Konrektor R . G o e tz - Marienwerder ,
Am 10 . Januar 1920 wurde das Urteil über das Schick¬

sal der Provinz Westpreußen rechtskräftig. Die Vierteilung
der Provinz wurde Tatsache . Als Westpreußen 1772 durch
Preußen übernommen wurde, glich es einer Wüste. Die
Zugehörigkeit zu Preußen — Deutschland war es , der die
Provinz ihren ungeheueren wirtschaftlichen und kulturellen
Aufschwung in erster Linie zu danken hat . Der günstigen
Entwicklung der Landwirtschaft entsprach bald die Erstar¬
kung von Gewerbe, Industrie und Handel, und der kultu -
re !e Stand Westpreußens glich sich mehr und mehr dem der
anderen preußischen Landesteile an . So war Westpreußen
in der Lage, in jeder Beziehung die Brücke zwischen Ost¬
preußen und dem Reich zu bilden.

Die vielversprechende Entwicklung der Provinz wurde
durch die Zerstückelung völlig abgebrochen . Ueber drei
Viertel ihres Bestandes mußte die Provinz nach dem Ver¬
sailler Vertrag an Polen und Danzig abtreten . Das gün¬
stige Ergebnis der Volksabstimmung in den Kreisen Marien¬
burg, Stuhm, Marienwerder und Rosenberg verhinderte
weitere Gebietsverluste. Diese vier östlich von Weichsel
und Nogat gelegenen westpreußischen Kreise bilden nun mit
den Kreisen Elbing Stadt und Land seit 10 Jahren den
. .Regierungsbezirk Westpreußen"

, der als vierter Bezirk
verwaltungsmäßig an die Provinz Ostpreußen angeschlossen
ist .

Die Zerstückelung Westpreußens und die dadurch er¬
folgte Abtrennung Ostpreußens vom Deutschen Reich hat
naturgemäß für alle östlich des Korridors gelegenen Ge¬
bietsteile außerordentlich schwierige Zustände herbeigefllhrt.
Am schwersten leidet hierunter der an der Schnittstelle ge¬
legene Regierungsbezirk Westpreußen. Alle westpreußi¬
schen Landkreise sind Grenzkreise ; nvorden und Zollgrenzen
trennen die Wirtschaft von ihren nächstgelegenen und na¬
türlichen Absatzplätzen in den alten Provinzen Westpreußen
und Posen . Die weiteren Anmarschwege zu neuen Absatz¬
gebieten bedingen eine höhere Fracktenbelastung und ver¬
mindern erheblich die Wettbewerbsfähigkeit des hiesigen
Handels .

Die Abtrennung vom übrigen Deutschland wirkt sich be¬
sonders schädlich auf dem Gebiete der Kapitalbeschaffungund der Kreditgewährung aus . Die schwierige wirtschaft¬
liche Logt im Regierungsbezirk verhindert eine nennens¬
werte Kapitalbildung bei hiesigen Banken und Sparkassen,und bei den Geldgebern im Reich herrscht wegen der Un¬
sicherheit der Verbindung mit Ostpreußen und wegen der
bekannten annexionistischen Einstellung Polens gegenüber
Ostpreußen größte Zurückhaltung und Vorsicht . Die Folge
hiervon sind die außerordentlich hohen Zinssätze . Unter den
bestehenden Kreditschwierigkeiten leidet die Landwirtschaft
natürlich besonders. Sie ist von Jahr zu Jahr mehr ge¬
zwungen , von der intensiven zur extensiven Wirtschaft über¬
zugehen und sieht mit größter Sorge der Zukunft entgegen.
— Nicht besser liegen dis Verhältnisse der Industrie, die,
ihrer Absatzgebiete und ihres Hinterlandes beraubt , von .
ihren Rohstoffgebieten abgeschnürt , durch Zölle und Frachten
beeinträchtigt, schwer um ihre Existenz ringt . Hiervon wird
die Industrie Elbing , die mit ihren großen Unternehmen
— Schichau (Schiffs- und Lokomotivbau ) , Kommiß (Kräfte
fahrzeuge) , Loeser u . Wolsf (Tabakfabrikate) — steht und
fällt, besonders betroffen. Da Handwerk und Gewerbe van
Landwirtschaft und Industrie abhängig sind , leiden auch sie .
unter der schwierigen Gesamtlage.

Das Eisenbahn- und Wegenetz ist an den neuen Grenzen
zerschnitten . Die Städte Garnsee und Bischofswerder wur¬
den durch die Grenze von ihren Bahnhöfen getrennt und
dadurch zur vollkommenen Verödung verdammt . Als
Wasserverkehrsweg kommt die Weichsel überhaupt nichtEbr in Betracht. Durch die völlige Abtrennung von der

b^ eht fij,. ^ östliche Weichselniederung dauernde
Ueberschwemmungsaefahr, weil wir auf die Regulierungdes Stromes und me Instandhaltung der Dämme keinen
ausreichenden' Einfluß haben.

Die Wohnungsnot in Westpreußen wird am besten durch
die Tatsache gekennzeichnet , daß 43 Prozent aller Woh¬
nungen aus nur einem Zimmer bestehen . Zum Vergleich
sei angeführt , daß der Prozentsatz der einräumigsn Woh¬
nungen in Berlin 4,1 beträgt . Die Neubautätigkeit konnte
den Bedarf an Wohnungen auch nicht annähernd decken .

Durch die Trennung von Danzig, der alten Provinz¬
hauptstadt und dem geistigen Mittelpunkt des Landes , leidet
der Regierungsbezirk Westpreußen auch in kultureller Hin¬
sicht so schwer, daß man von einer drohenden kulturellen
Verkümmerung wohl sprechen kann.

Nicht zu unterschätzen ist die von seiten der im Regie¬
rungsbezirk wohnenden — zahlenmäßig zwar unbedeuten¬
den , aber sehr aktiven — Polen ausgehende nationalpoli¬
tische Gefährdung des Bezirks, insbesondere einzelner Teile
desselben.

Der Regierungsbezirk Westpreußen teilt mit der Pro¬
vinz Ostpreußen das Schicksal einer belagerten Festung. Der
Abbruch der gewaltigen Mllnsterwalder Weichselbrücke (siehe
Bild ) war auch eine Maßnahme des Belagerers gegen den
Belagerten . Aber trotz aller Verluste, Schädigungen und
Schwierigkeiten herrscht im Regierungsbezirk keine Mut¬
losigkeit .

'
Ueberall zeigt sich ernster und zäher Wille zum

Wiederaufstieg. Dieser Wille ist begründet in dem festen
Glauben daran , daß Westpreußen seine historische Aufgabe,
die Brücke , zwischen dem . Reich und Ostpreußen zu bilden ,
dereinst wieder übernehmen wird . — Durchhalten! —

Einheitliche Maßnahmen gegen die kommunistische W> tbung
Berlin. 2 Febr . Halbamtlich wird mitgeteilt , die kom¬

munistischen Versuche , in immer weiterem Umfang blutige
Unruhen hervorzurufsn , haben die maßgebenden Stellen
veranlaßt , eine Besprechung führender Polizei -
leute aus dem ganzen Reich in Berlin zu veranstalten ,
in der einheitliche Äbwehrmaßncchmen festgelegt wurden .
Namentlich seien in der Woche vom 1 . bis 8 . Februar, aber
auch an bolschewistischen Gedenktagen, wie Lenins Todestag
u . a . , bolschewistische Aktionen vorgesehen .

In Hamburg .Me am 1 . Februar ein großer Auf¬
zug der Arbeitslosen auch aus weiterer Umgebung
stattfinden . Die auswärtigen Teilnehmer wurden von der
Polizei ausgefangen und heimbefördert. In Hamburg selbst
ist es in vergangener Woche zu verschiedenen blutigen Zu¬
sammenstößen mit der Polizei gekommen . In der Max¬
straße war eine Barrikade errichtet worden, von der aus
die vörgehende Polizei beschossen wurde.

Seine Kürzung der Veamkengehälter
Berlin, 2 . Febr . Einer in der Presse veröffentlichten

Zuschrift des Beamtenbunds gegenüber, derzufolg ? in maß¬
gebenden Kreisen wieder die Rede von einer Kürzung
der Beamtengehälter sein soll , wird halbamtlich
mitgeteilt , das; eine Kürzung der Beamtengehölrsr Nicht
geplant sei . Auch die Gerüchte , nach denen die Veamten-
gehälter zur Arbeitslosenunterstützung heran¬
gezogen werden sollen , seien unrichtig.

polnische Barbarei
Berlin, 2 . Febr. Wie die „Deutsche Zeitung" erfährt,

beabsichtigt Polen nach dem Abbruch der großen Münster-walder Brücke nun auch den Abbruch der Dirschauer Eisen¬
bahnbrücke .

Halbamtlich wird erklärt , an den deutschen Stellen sei
von dem polnischen Plan nichts beknant. Es sei auch kaum
anzunehmen, daß der Plan tatsächlich bestehe, da die Brücke
den Hauptdurchgangsweg von Polen nach dem Westen bilde .Der deutsche Gesandte in Warschau sei übrigens beauftragtworden, der Angelegenheit nachzugehen .

Die Wichtigkeit der Brücke für den Verkehr mit Deutsch¬land würde die Polen gewiß nicht abhalten, sie zu zerstören ,wie ihre Zerstörung der ebenso wichtigen ersten Brücke be¬
weist . Vielmehr sie haben diese zerstört, weil sie einen
wichtigen Verbindungsweg mit Deutschland darstellte .

Vertrauensabstimmung für die thüringische Regierung
Weimar , 2 . Febr . Der thüringische Landtag nahm eine

Entschließung der bürgerlichen Parteien mit 28 gegen 20
Stimmen der Linken und der Demokraten an, nach der
der Landtag die Regierungserklärung billigt und der Ne¬
gierung das Vertrauen ausspricht. Eine sozialdemo¬
kratische Entschließung, nach der die Regierung beauftragtwerden sollte, im Reichsrat für die Vorlage der Reichs¬
regierung über das Haager Abkommen zu stimmen ,wurde , mit 28 gegen 20 Stimmen abgelehnt .

Der Landtag hat die Vorlage der Regierung , dis die
Aufnahme von kurzfristigen Krediten bis zur Höhe von 30
Millionen Mark vorsieht , gegen die Stimmen der Kommu¬
nisten und Sozialdemokraten angenommen. Außerdem wurde
eine Entschließung der Wirtschaftspartei angenommen, in
der die Regierung beauftragt wird , auf eine Senkung des
Zinssatzes hinzuwirken. Im Anschluß an den Beschluß des
Landtags , die Regierung zu beauftragen , öffentlich zu einer
großen Sammlung zwecks Unterstützung
Hilfsbedürftiger aufzurufen, erließ die thüringische
Regierung an alle Einwohner Thüringens , an Vereine,
Presse , Sparkassen usw einen diesbezüglichen Aufruf.

Hessens Ersparnisse
Darmsladk, 2 . Febr . In einer Pressebesprechung führte

Staatspräsident Adelung (Soz .) aus , man würde sicheiner großen Täuschung hingeben, wenn man glau¬ben würde , Hessen würde durch den Anschluß an ein
anderes Land , z . B . Preußen, irgendwie wesentliche Er¬
sparnisse erzielen können . Durch Abstriche an Staatszu- ,
schlissen für Theater , Wohnungsbau usw . , sowie durch Ver-
waltungsvereinsachung , Schulmaßregeln wurden die Aus¬
gaben im Haushaltplan um 7 Millionen vermindert , wo¬
von schätzungsweise 700 000 Mark auf die Verbilligung der
Verwaltung kommen . Die Wohnungsbaupläns müsse man

wie ln anoecn Mnoern ausgeoen ooer ooa, starr ein¬
schränken , vor allem auch, weil das Geld für erste Hypo¬
theken fehle ldie Landeshypotheken werden an zweiter
Stelle eingetragen ).

Die Dauer der Flottenkonferenz
Paris . 2 . Febr . Dem Sonderberichterstatter eines na¬

tionalistischen Blattes zufolge hat Tardieu den 1 - März als
voraussichtlichen Endtermin der Londoner Flottenkonferenz
bezeichnet - Die Engländer glaubten , daß die am 21 . Januar
eröffnete Konferenz acht Wochen in Anspruch nehmen
werde, die Amerikaner aber rechneten mit 12 Wochen .

Das Akeneo von Madrid geschlossen
Madrid . 2. Febr. Als erste Regierungshandlung hat

das neue Kabinett die vorläufige Schließung des Aieneo
von Madrid angeordnet , das schon früher Berenguer per¬
sönlich scharf angegriffen . Durch die Auflösung soll die
Wiederaufnahme linksgerichteter Kreise , die während der
Diktatur Primo de Riveras nach einem mißglückten Putsch¬
versuch ausgeschlossen worden waren , unmöglich gemacht
werden. In dem Auflösungserlaß heißt es , daß küe Wieder¬
eröffnung des Ateneo davon abhängig gemacht werde, in
welche Hände der maßgebliche Einfluß dieser Gesellschaft
übergehe. — Das Ateneo ist eigentlich eine literarische und
wissenschaftliche Gesellschaft, die aber großen politischen Ein¬
fluß hat.

Erstminister Berenguer erklärte Zeitungsvertretern
gegenüber, dis Diktatur bleibe vorläufig bestehen . Er fei
nicht dazu berufen, der Revolution in Spanien den Weg
zu bereiten. - ,

Die Zivilgouverneure mehrerer Provinzen haben der
Regierung ihr Entlassungsgejuch eingereicht , darunter der
Gouverneur von Barcelona .

Zahlungsaufschub für die Türkei? ^
London. 2 . Febr. Der „Times " wird aus Konstantinopel

berichtet , die türkische Regierung wolle die ausländischen
Gläubiger der Turkeit um Zustimmung zu einem Zahlungs¬
aufschub der ottomanischen Schuld ersuchen . Sie beabsichtige
ferner , um einen Aufschub der Zahlung der Schulden an
verschiedene ausländische Unternehmungen zu erluchen , die
Geld zum Eisenbahnbau gewährt haben. Die Regierung
beabsichtige nänilich , die türkische Währung zu ordnen und
zu festigen .

An amtlicher Stelle in Berlin ist von einer derartigen
Absicht der türkischen Regierung zurzeit nichts bekannt.

Der Abbruch der mexikanisch - russischen Beziehungen
Moskau, 2 . Febr . Die mexikanische Gesandtschaft hat

Moskau verlassen . Die Sowjetregierung hat nun auch ihren
Gesandten aus Mexiko abberufen.

Ausreise der Deulschrufsen
Bremen , 2 . Febr . Ein Transport deutsch- russische?

Flüchtlinge wird am Montag von hier aus mit dem Dampfer
„ Werra " des Norddeutschen Lloyd nach Sao Francisco do
Sul (Südbrasilien ) befördert werden, um dort sich eine neue
Existenz zu gründen . Die Gruppe besteht aus 300 Männern,Frauen und Kindern.

Kanada und die Deukschrussen
Ottawa , 2 . Febr . Die Einreise der deutschrussischen Aus¬

wanderer . die sich zurzeit in den deutschen Flüchtlingslagern
befinden , wird keinesfalls vor dem Frü fahr und auch dann
wahrscheinlich nur in beschränktem Mas,e gestattet werden.Im Einwanderungsministerium wird erklärt , die kanadische
Regierung werde ihren Standpunkt , während des Winters
die Einwanderung schon wegen der Unterbringungsschwie¬
rigkeiten nicht gestatten zu können , unbedingt auch weiter
beibehalten . Die Regierung behalte sich jedoc

' vor, pnFrühjahr die Frage nochmals zu prüfen ; die Erteilung
einer Einwanderungserlaubnis werde dann von den Be¬
dürfnissen der kanadischen Landwirtschaft abhängig gemacht
werden . Schon jetzt müsse man jedoch darauf aufmerksam
machen , daß den deutsch- russischen Bauern, die die Einreise«
erlaubnis erhielten, keine besonderen Vorrechte erteilt wer¬
den könnten .

«Ersatz Preußen" von Frankreich nachgeahmt
Paris . 2. Febr . Nach der „ Chicago Tribüne " beabsichtigt

Frankreich, von einem Teil der von ihm auf de ' Flotten¬
konferenz geforderten 175 000 Tonnen für K mpsschiffe
Schiffe nach der Art des deutschen Panzerkreuzers ^ „Ersatz
Preußen" mit 11 - oder 12zölligen Geschützen nur in grö-
ßerem Maßstab ( 15 000 statt 10 000 Tonnen ) zu bauen.Da Deutschland im Versailler Vertrag sechs solche Schiffe
zugestanden seien (von denen das erste noch im Bau ist),
wolle Frankreich deren sofort sieben oder acht bauen. Die
Baupläne liegen bereits vor.

Bekanntlich erregte es im vorigen Jahr großes Auf¬
sehen, als bekannt Ivlarde. baß die Baupläne für den Pan¬
zerkreuzer ä von einem Reichstagsabgeordneten an Frank¬
reich ausgeliefert worden seien, —



INißlrauenscmlcag gegen Braun
Berlin . 2 . Febr . Die Wirtschaftspartei und die Deutsch¬

nationalen laben im Preußischen Landtag einen Miß -
trauensanlrag gegen den Ministerpräsidenten Braun
wegen der Neubesetzung des Kultministeriums durch den
Sozialdemokraten Grimme eingebracht .

Der Stand der Rheinlandbesehung
Mainz . 2 . Febr . Nach der Räumung der zweiten Be-

setzungszone befinden sich — ohne Einrechnung des Saar¬
gebiets — noch 35 600 französische Militärpersonen auf deut¬
schem Boden , und zwar in Hessen 14 600, in der Pfalz
11 800 , auf preußischem Gebiet 7700 und in Baden (Kehl)
1500 Mann

Vom Zinaimurschiitz des tandlags
Verwallungsfragen

Stuttgart , 2. Februar .
Bei der Beratung des Haushalts des Innen¬

ministerium ^ im Haushaltausschuß des Landtags wurde
der Dienstleistung des Landjägerkorps volle Anerkennung
gezollt. — Bei Kap . 22 (Staats - und Privatirrenanstalten )
teilte Obermedizinalrat Dr . Cammerer mit , daß in
Schuffenried 559 , in Weinsberg 592, in Weißenau 755 , in
Winnental 665 , in Zwiefalten 592 Kranke , außerdem in den
Privatanstalten Göppingen 319 und Rottenmünster 318
Staakspfleglinge untergebracht sind . Erweiterungsbauten sind
in Weißenau vorgesehen . Mit der Außen - und Familien¬
pflege geeigneter Patienten werden Versuche gemacht . Zu
Kap . 23 (Gesundheitswesen ) erklärte Staatspräsident Dr .
Bolz , es liege im Interesse der Sparsamkeit , größere best-
eingerichtete Krankenhäuser auf das Land zu verteilen , den
Bau von kleineren Orts - und Bezirkskrankenhäusern da¬
gegen einzuschränken . Obermedizinalrat Dr . v . Scheur -
l e n bestätigte dann , noch, daß in Stuttgart kein Fallvon „Papageienkrankheit " nachgewiesen sei . —
Der Papageienhumbug wird nun hoffentlich allgemein zuEnde sein.

Staatspräsident Dr . Bolz teilte weiter mit , daß zur
Beseitigung des schienengleichen Ueberganges bei Waib¬
lingen weder von der Stabt noch von der Reichsbahn etwas
geschehen sei . Die Sauberhaltung der Flußläufe sei eine
wichtige Ausgabe . Fadfahrerwege werden nach Mög¬
lichkeit angelegt , die Frage besonderer Autostraßen sei in
Behandlung . Die Wasserversorgung von Stutt¬
gart könne durch eine zweite Leitung der Landeswasser¬
versorgung von Niederstotzingen her unter Einbeziehungder neu angekauften Härtsseldquelle auf 20 Jahre gelöst
werden . Stuttgart verhalte sich noch ablehnend ; der
Schwarzwaldwasserplan sei aber zurückgestellt . Den Ge¬
meinden und Amtskörperschaften fließt im Rechnungsjahr
1929 aus den Erträgnissen der Kraftfahrzeugsteuer 500000
RM . mehr zu als vorgesehen war . Auch 1930 sollen die
Gemeinden und Amtskörperschaften an einem Mehraus¬
kommen der Steuer hälftig beteiligt werden . Die im neuen
Plan vorgesehenen Streichungen an den Staatsbeiträgen
zu Straßen - und Flußbauten sollten daher aufrecht erhalten
werden , um das Defizit von 9,5 Millionen nicht noch weiter
hinaufzutreiben .

Der Ausschuß nahm dann noch zwei Anträge an , nach
denen die Regierung ersucht werden soll , in den Jahres¬
versammlungen der Viehversicherungsereine belehrende
Borträge über die Gefährlichkeit der Tu¬
berkulose zu veranlassen und weiter darauf hinzu¬
wirken , daß nene öffentliche Schlachthäuser nur noch
von Gemeinden errichtet werden dürfen , und daß privat «
Schlachthäuser allmählich in den Besitz und Betrieb der Ge¬
meinden übergehen unter angemessener Entschädigung der
Besitzer. Zugleich solle geprüft werden , ob und wie weit
eine Herabsetzung und gleichmäßige Gestaltung der
Schlachthausgebühren möglich ist.

Hinterbliebenenrente aus der Jnvaliden -
Versicherung

Stuttgart , 2. Febr Die gemäß Art 3 des G - letzes über
Leistungen in der Invalidenversicherung vom 12 Juli 1929
i' ingegangenen Anträge auf Hinterbliebenenbezüge für die
Hinterbliebenen solcher Versicherter , die schon vor dem
1 . Januar 1912 gestorben oder invalide geworden sind, sind
viel zahlreicher angefallen als erwartet wurde ; auch hat
sich gezeigt , daß vor der endgültigen Festsetzung der Renten
häufig umfängliche und zeitraubende Erhebungen nötig sind.
Um nun möglichst rasch eine große Zahl Antragsteller in
den Genuß der Vorteile des neuen Gesetzes zu bringen , hat
die Landesversicherunasanstalt anaeordnet . daß . soweit nach

den Akten der Anspruch begründet erscheint und nur wegen der
Rentenhöhs noch weitere Erhebungen nötig sind, sofort ,
ohne förmliche Bescheidserteilung der Pau¬
schalbetrag der Rente , der bei Witwe nren -
t e n 16,40 bei Waisenrenten 11 monatlich
beträgt , zur Ausbezahlung angewiesen
wird . Die Rentenberechtigten werden hiervon dmcb Mit¬
teilung mit einer entsprechenden Belehrung benachrichtigt .
Die Weiterbehandlung dieser Rentenanträge wird dann bis
nach der Durchführung aller angemeldeten Ansprüche zurück¬
gestellt . Da sich die Fälle mehren , in denen Antragsteller
schriftlich oder persönlich wegen beschleunigter Er¬
ledigung ihrer Anträge vorstellig werden , -.st darauf
hinzuweisen , daß hiedurch eine wesentliche Störung und
Verzögerung des ganzen Rentenbearbeitungsgeschäfts
heroorgerufen würde , weshalb solchen Gesuchen nicht ent¬
sprochen werden kann .

Stuttgart . 2 . Febr . Todesfall . Im Aster von 48
Jahren starb nach kurzer , schwerer Krankheit der Direktor
des Dresdner Bank in Dresden , Major a . D . Eberhard
v . Mau ch. Der Verstorbene , ein Sohn von Major Manch ,
besuchte in Stuttgart das Karlsgymnasium und trat am
1 3 . 1900 als Fahnenjunker in das Grenadier - Regiment
119 ein . Nach dem Krieg war er Direktor der Dresdner
Bank in Dresden .

Leonberg , 2 Febr . Der große Leonberger
Pserdemarkt findet Heuer am Dienstag , 11 . Februar ,
statt . Mit dem Markt verbindet auch Heuer der Leonberger
Pferdezuchtoerein eine Prämiierung von Zuchtpferden ,
ebenso finden Reiten - und Gespann -Prämiierungen statt -,
Zusammen wirft der Verein an Preisen rund 3000 RM
aus — Pferdepsieger die länger als drei Jahre bei einer
Dienstherrschaft in Stellung sind, werden einen Preis er¬
halten .

Gemmrigheim , OA . Besigheim , 2 . Febr . Verkauf
einer Mühle ,

"^as Mühleanwesen der Fa . Raithel -
huber u . Cie . , G k H ., Papierfabrik hier , ist durch Kauf
an Eugen Krähme Müller in Kleineislingen a . F - , über¬
gegangen . Der Kaufpreis beträgt 50000 für Mühle und
Inventar , Haus und Garten .

Hellbraun , 1 Febr . Werbung für den ein¬
heimischen Weinbau . Im Einvernehmen mit den
Organisationen der Wirte und Hotelbesitzer von Heilbronn
und Umgebung findet am Dienstag , 11 . März , eine große
»llgemeine Weinkostprobe und tags darauf Weinbörst statt .

Vom bayr . Allgäu . 2 . Febr . K l e i n e C h r o n i k. Zur
Austragung de« Deutschen H e e r e s m e ! st e rs ck, a f t wird
auch der Chef der deutschen Heeresleitung , Generaloberst
Heye , nach Oberstdors kommen . An diesem sportlichen Er¬
eignis nehmen sämtliche deutsche Reichswehrdivisionen teil .
Auch 2 österreichische Patrouillen beteiligen sich Die Lei¬
tung der Wettkämpfe liegt In den Händen des Oberstleut¬
nants Schindler , Kommandeur des Gebirg -uägerbatail -
lons 19 in Kempten . — Unter Führung von Dr . Witt -
wer - Kempten begab sich dieser Tage eine Anordnung von
Vertretern der Allgäuer Milchwirtschaft nach Berlin , wo sie
dem Reichsernährungsminister die Notlage der Allgäuer
Milchwirtschaft oortrüg und auf die schweren Bedenken hin¬
wies , die sich aus dem deutsch-finnischen Handelsabkommen
ergeben .

Geislingen a . Sk. , 2 . Febr . Verhaftung . In Auf¬
hausen wurde die ledige Iosephine Lang tot in ihrem Bett
aufgefunden . In der Angelegenheit wurde nun ein junger
Arbeiter von Aufhausen , der in der Württ . Metallwaren¬
fabrik hier beschäftigt ist, verhaftet .

Württemberg
Skukkgart, 2 . Februar .

ep , Allgemeines Kirchengebet für die russischen Christen ,Der Präsiden ! des Deutschen Evangelischen Kirchenaus -
fchusfes v . Dr . Kapier hat in einem Schreiben an die
obersten Kirchsnbehörden den im Kirchenbund zusammen¬
geschlossenen deutschen Landeskirchen zur Erwägung an -
heimgegeben , ihre Gemeinden zur Fürbitte für die
Glaubensgenossen und für die anderen
Kirchen in Rußland aufzurufen und ihrer besonders
im sonntäglichen Kirchengebet fürbittend zu gedenken . Auch
aus einer Reihe anderer Länder (England , Amerika ,
Schweiz , Frankreich u . a .) sind Ausrufe und Kundgebungen
kirchlicher Kreise für die russischen Christen bekannt ge¬
worden .

Prüfungen in Kurzschrift und Maschinenschreiben . Am
Sonntag , 4 . März , vorm . 9 Uhr , finden in der Stadt . Han¬
delsschule Stuttgart , Kanzleistraße 13 , wieder Prüfungen in
Kurricbrift und Maschinenschreiben statt . Anmeldungen sind

Die verräterische Hundertdollarnote .
Kriminalroman von Walther Krause .

17 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

„ZU menen, mein Herr"
, entgegnest HoUister. „Ich

bin hier , um eine Erbschaft zu erheben , welche wohl von
meiner alten Taute , die vor einem halben Jahre verstor¬
ben ist . herrühren mag .

"

„ Oho "
. lachte der korpulente Herr , „ so schnell geht die

Zache nicht . Erst muß sestgestellt werden , ob Sie der Mac
Hollister auch wirklich sind und ob sich Ihre Papiere in
Ordnung befinden . Komnien Sie zunächst mit zur Poli¬
zei . vort werden wir die Richtigkeit Ihrer Person sogleich
reftftellen ."

Hollister stutzte , als er das Wort Polizei vernahm ,
den » seit dem Tode des Mister Morgan hatte dies Wort
einen unangenehmen Klang für sein Ohr , doch das durfte
er sich jetzt nicht merken lassen .

Er stand daher eifrig von seinem Sitze auf und folgst
dem voranschreitenden Gerichtsbeamten .

Und wie freundlich dieser war . Er machte Mac Hol¬
lister aus alle Sehenswürdigkeiten aufmerksam , blieb mit
ihm vor den großartig dekorierten Schaufenstern der Ge -
schäftsbäuser stehen , gab zu dem und jenem Erklärungen
Mw Erläuterungen — und deshalb kam es denn auch ,
daß die beiden , als sie vor dem Polizeigebäude anlangten ,
hören mußten , daß die Bürostunden bereits vorüber
wären .

„Da können wir halt nichts machen , da stehen wir
machtlos vis -a -vis "

, bemerkte der liebenswürdige dicke
Herr , „ lassen Sie uns daher in ein Restaurant gehen und
unseren Hunger und Turst stillen . "

Mac Hollister erklärt « sich einverstanden und nachdem
Lsgri gespeist und einen guten Trypfen getrunken hatte , be¬

suchte man noch ein Theater und darnach eine Singspiel -
Halle.

Hier wurde Hollister , dem der ungewohnte Genuß von
starken Weinen von Kops heiß machte , ungemein gesprä¬
chig und aufgeräumt . Er erbot sich, die ganze Zeche
zu bezahlen und ließ durchblicken , daß es ihm auf eine
Hmwertdollarnote mehr oder weniger nicht ankomme .

Doch der freundliche Gerichtsbeamte warnte ihn , hier
im Lokale größere Banknoten zu wechseln, denn es käme
oft vor , daß dann falsche Banknoten herausgegeben wür¬
den .

„ Ich rate Ihnen daher "
, sprach er , „die Banknoten

morgen gegen 10 Uhr bei der Union -Bank wechseln zu las¬
sen . Tort können Sie sicher sein , daß sie nicht betrogen
werden . Ta ich morgen sowieso zur Union -Bank muß ,
so können wir uns ja dort treffen und gehen dann zusam¬
men zur Polizei wegen Ihrer Papiere . Sind Sie damit
einverstanden ? "

„Vollkommen "
, sprach Hollister , „ da fahre ich gar

nicht erst heim , sondern bleibe hier in Newyork in einem
Gasthofe . Es ist sowieso schon 3 Uhr und der nächste
Zug geht erst um 6 . 15 nach Bronr " .

„Natürlich "
, pflichtete der o . cke Beamte ihm bei . „ bes¬

seres können Sie ja gar nicht tun . Also auf Wiedersehen
morgen um 10 Uhr in der Union -Bank . "

„Gute Nacht "
, sagte Hollister und schüttelte seinem

neuen Freunde die Rechte . „Auf Wiedersehen , morgen
früh ! "

Er bedauerte im Stillen , daß der freundliche Gerichts¬
beamte schon nach Hause ging . Er hätte mit ihm gern
noch einige Stunden gezecht, denn er hatte ihn in der
kurzen Zeit wirklich liebgewonnen .

Hätte er freilich den „Dicken " wenige Minuten später
sehen können , tvi

'e ex seine Perücke abnahm und das

spätestens bis 28 . Februar 1930 bei der Handelskammer ,Kanzleistr . 35, einzureichen .
Seefischkochkurs . In der Zeit vom 4 .—22 . Februar wer¬den für Frauen aller Volkskreise Seefischkochkurse ver -

anstaltet , die am 3 . Februar 8.30 Uhr abends im Konzerdsaalder Liederhalle durch einen öffentlichen Vortrag von FrauK r o m e r , Mitglied des Reichswirtschaftsrats , sowie Herrn
Korvettenkapitän a . D . R e i ch e r t - Facilides , Weser -münde -F . über das Thema : „Wert , Verwertung und Fangvon Seefischen "

eingeleitet werden . Anschließend werden
Fischkostproben abgegeben .

Aus dem Lande
Lorch, 2 . Febr . Erfolgreicher Architekt . DieStadt Bludenz in Voralberg hatte einen Wettbewerb fürEntwürfe ihrer Stadterweiterung ausgeschrieben . Von 2g

eingelaufenen Arbeiten wurden vier Entwürfe ausgezeichnetbzw . angekauft , darunter der Entwurf von Architekt Diplom -
Ingenieur Walter Braun oon hier .

Urach, 2 . Februar . Fe st nähme von Wilderern .Schon seit Monaten haben in dem Jagdgebiet von FabrikantEisenlohr und in den angrenzenden Waldungen zwischenDettingen und Hülben Wilderer ihr Unwesen getrieben . DieWaffen wurden teilweise im Wald versteckt gehalten DenBemühungen der Beamten vom Landjägerstationskom -mando Urach ist es nunmehr gelungen , zwei von den Wil¬derern , die in Hülben ihren Wohnsitz haben , zu ermittelnund dem Gericht zu übergeben , samt den von ihnen benütz¬ten Schußwaffen und sonstigem Jagdgerät , sowie den Jcmd -
trophäen .

Reuhausen a . L ., OA . Urach, 2. Febr . Von einemA u to überfahren . Mitten im Ort stieß gestern nach¬mittag an einer schmalen Straßenstelle ein Lastauto miteinem Fuhrwerk zusammen . Der Lenker des letzteren , derLandwirt Joh . Streicher , der zu Fall gekommen war , wurde
überfahren und schwer verletzt . Den Führer des Autos sollkeine Schuld treffen .

Balingen , 2. Febr . Stadt . Beihilfen an die
Arbeitslosen . Der Gemeinderat beschloß gegen fünfStimmen die Gewährung einer einmaligen Beihilfe an die
hiesigen 37 Arbeitslosen . Der Beschluß bedeute ! für die
Stadt eine Gesamtausgabe von 1071 Mark . --- Balingen istdem Beispiel der Stadt Ebingen gefolgt .

Rottweil , 2 . Februar . Störung des Gottes¬
dienstes . Jakob Schiiten Helm , 44 Jahre alt , ver¬
heiratet , Hilfsarbeiter in Mühlheim a . N . OA . Horb , hatte
am 8 . November 1929 in der e-vang . Kirche in Mühlena . N . , als ein Missionar der Basler Mission unter kirch¬
lichem Gesang und unter Gebeten vor der Gemeinde einen
Lichtbildervortrag über die Tätigkeit der errang . Mission in
Indien hielt , mit lauter Stimme gesungen -' . O Zillertal , du
bist mei Freud "

, worüber unter den Kirchenbe-suchern tiefste
Empörung entstand . Der seit 8 Jahren wegen Trunksucht
entmündigte Angeklagte war auch an diesem Abend an¬
getrunken und wurde aus der Kirche sofort entfernt . Der
Angeklagte war durch das Amtsgericht Horb zu 2 Wochen
Gefängnis verurteilt worden ; gegen dieses Urteil hatte die
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt . Die Strafkammererkannte jetzt aus 1 Monat Gefängnis .

Ulm , 2 . Febr . 35 Jahre im Zuchthaus und Ge¬
fängnis . Eine „schwere Nummer " ist der ZigeunerKarl Reinhardt , 1873 in Burgrieden geboren . Von
seinen 57 Lebensjahren hat er 35 im Gefängnis und Zucht¬
haus verbracht . Kaum aus dem Zuchthaus entlassen , stieger am 24 . Dezember 1929 morgens 4 Uhr durch ein offenes
Fenster in einem Gasthof in Laupheim und stahl einen
Koffer , Mantel und Schirm im Wert von 150 Mark unk
der Wirtin vier Schachteln Zigaretten lm Wert von 4 Mk.
Wegen dieses Einbruchs hatte er sich vor dein Schöffen¬
gericht zu verantworten . Er ist geständig und wurde zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Urteil . Der verheiratete Friedrich Autenrieth in
Wiblingen wurde in nichtöffentlicher Verhandlung wegendrei versuchten und vollendeten Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Autenrieth ist Vater von 9 Kindern
und hat sich auch an diesen schwer vergangen .

Biberach , 2. Febr . Versteigerung derGraner -
scheu Grundstücke . Bei der gestern vorgenommenen
Versteigerung der zur Konkursmasse des verstorbenen
Bankiers Grauer gehörigen Grundstücke blieb Höchstbieter
für das Bankgebäude mit Hinterhaus Fabrikant Otto
Gerster mit 85 000 Mark . Die Gärten am Grünen Weg
mit einem Mehgehalt von 1 Hektar 36 Ar und 31 Quadrat¬
meter hat Fabrikant Robert Gerster zu 24 500 Mark ein¬
gesteigert . Die Konkursverwaltung mit Gläubigerausschuß
hat den Zuschlag bereits erteilt .

wohlbekannte Gesicht des Detektivs Pinkertön zu -" Vor¬
schein kam , so wäk ^ es ihm wohl etwas anders zu Mute
gewesen .

So aber trällerte er einen Gassenhauer vor sich hin
und verschlvand bald in einein Gasthofe , der seine Pfor¬
ten noch nicht geschlossen hatte und aus dessen Schank¬
räumen um diese Stunde noch wüster Lärm und Geschrei
ertönte .

Am anderen Morgen befand sich Mister Pinkerton
schon gegen 8 Uhr in der Union -Bank und verlangte den
Direktor zu sprechen .

Als ihm bedeutet wurde , daß derselbe erst gegen 10
Uhr zu erscheinen pflege , stellte er sich dem Geschäfts -
führer vor und bat ihn um die Erlaubnis , sich ein oder
zwei Stunden unter das Personal mischen zu dürfen .

„ Ich erwarte nämlich gegen 10 Uhr einen äußerst ge?
fährlichen Kunden "

, sprach er , „ einen Mörder , und da
appelliere ich an Ihr Gerechtigkeitsgefühl . Ich zähle des¬
halb auf Sie und bitte , mich in meinem Vorhaben freund -
lichst unterstützen zu wollen ."

„Selbstverständlich werde ich Ihrem Wunsche willfah¬
ren , Mister Pinkerton . genieren Sie sich daher nicht und
operieren Sie hier ganz nach Gutdünken und Belieben "

,
versetzte der Geschäftsführer .

Der Detektiv trat sofort hinter einen der Schalter und
tat so , als ob er hier zu tun hätte .

Und richtig , gegen halb 10 Uhr kam ganz langsam
Mac Hollister die Straße daher . Er schien sehr gut ge¬
schlafen zu haben und auch das beste Gewissen von der
Welt zu besitzen, denn er kokettierte mit den ihm be¬
gegnenden Dienstmädchen und fuchtelte ganz lustig mit
seinem Stocke in der Luft berum .

K»cks«tzuna total .



Bon der bayerischen Grenze, 2 . Februar . Aufgegrif -
fe n . Zwei 18jährige Zwangszögsings, die aus dem Er¬
ziehungsheim St . Josef in Landau (Pfalz ) entwichen waren,
wurden in Nöfingen bei Günzburg aufgegriffen.

Vom bayerischen Allgäu, 2 . Febr . Endlich Schnee .
Tödlicher Unfall . — Frecher Diebstahl . Nach
langen Wochen herrlichen Vorfrühlingswetters hat es am
Donnerstag iw Allgäu kräftig geschneit. Die Höhe des
Schnees beträgt im Tal 30 Zentimeter , in den Bergen je
nach Höhenlage '/L—1 Meter . Unter diesen Umständen wer-
den die Teilnehmer der Deutschen Skimeisterschaft ein
ideales Skifeld vorfinden. - Beim Verschieben eines Güter -
zugs im Bahnhof Grönenbach geriet der verheiratete
Schaffner Michael Müller aus Kempten zwischen Puffer
und Kuppelung , wurde vom Zug überfahren und sofort
getötet. — Als ein Bierwagenführer bei einer Memminger
Wirtschaft senk Bier abladen wollte, machte er dis Ent¬
deckung . daß eine Kiste mit Flaschenbier bereits geleert war .
Wie sich später herausstellte, waren Handwerksburschen
unterwegs auf das Gefährt aufgestiegen und hatten sich an
dem Bier gütlich getan . Das Rätsel wurde erst gelöst , als
man die beiden Handwerksburschen betrunken ausfand.

Lokales .
Wildbad , den 3 . Februar 1930 .

Was der Februar bringt
Die sichtbare Verlängerung des Tags hat in alter Zeit

dazu veranlaßt , den auf den 2 Februar fallenden Taa von

Mariä Lichtmeß als den Tag anzusehen , an dem sich Winter
und Sommer begegnen. Besonders in Deutschland galt der
Peterstag am 22 . Februar als erster Frühlingstag , der das
Ende der kalten Jahreszeit bedeutet . In der Tal fehlt es
häufig nicht an den Zeichen , daß die Natur die Fesseln des
Winters abzustreifen beginnt. Die Weiden öffnen ihre
Blattknospen, die Haseln und Erlen stäuben, die Schneeglöck¬
chen heben ihre Köpfchen empor und Leberblümchen und
Seidelbast beginnen zu blühen . Auch die Tiere erwachen
aus ihrem Winterschlaf . Scheint die Sonne , dann kommen
Dungkäferchen und Bienen , ja auch schon Schmetterlinge
hervor. Frösche , Kröten, Wassersalamander werden beweg¬
lich , und die Hechte beginnen zu laichen . Daß es bergauf
und der Sonne entgegen geht , zeigt auch die wachsende Zahl
der zurückkehrenden Vögel . Der erste dieser Frühlingsboten
ist der Star , wenn er auch nicht vor dem 24 . zu erscheinen
pflegt . Ihm folgen Rohrammer , Rotschwänzchen , Edelfink ,
Storch und Wanderfalke; mitunter stellt sich im Februar
auch die Waldschnepfe ein , unbekümmert um die offizielle
Vorschrift , die sie erst am Okulitage fällig werden läßt . Ein
Zeichen , daß der Frühling naht , ist es auch, daß uns ein¬
zelne unserer gefiederten Wintergäste, wie die Nebelkrähe,
verlassen , weil es ihnen schon ^ südlich

" wird . So fröhlich
man aucy diese Frühlingsboten vegruhr, so oürsen ne uns
doch nicht darüber hinwegtäuschen , daß wir vorerst noch
mitten im Winter stehen und auch bei günstiger Wetter¬
gestaltung gegen Rückschläge nicht gesichert sind. Aber auch
der Februarkalte weiß der Volksmund das Beste aba, «gewin¬
nen , erhofft doch die Bauernregel von großer Kälte ein
gutes Erntejahr . Aber mag der Februar uns auch unwirsch
und kalt kommen , io veraeibt man !bm das in dem sicheren

Bewußtsein, daß die Tage seiner Macht gezählt sind.
Nach dem Hundertjährigen Kalender soll im

Februar das Wetter wie folgt sein : Dom 1 . bis 5 . Februar
sehr kalt ; am 6 . Schnee , am 7 . sehr kalt, vom 8 . bis 10 . sehr
kalt , den 11 . etwas milder, doch immer noch grimmige Kälte ,
die am 12 . etwas nachläßt; am 13 . und 14 . starker Sturm
mit Schnee und Kälte, am 15 . trüb , am 19. trüb und kalt,
am 20 . angenehm wann , vom 21 . bis 28. Regen.

»

Februarschnee tut nicht mehr weh .
Denn der März ist in der Näh !
Aber im März hüte das Herz ,
Daß es zu früh nicht knospen will!
Warte , warte und sei still!
Und wär ' der sonnigste Sonnenschein
Und wär ' es noch so grün auf Erden,
Warte , warte und sei still :
Es muß erst April gewesen fein .
Bevor es Mai kann werden!

Cäsar Flaischlen .

Fußball. Der Fußballverein Wilbbad w .lte gestern
beim Fußballverein Arnbach , um die fälligen Verbands¬
spiele auszutragen . Die erste Mannschaft spülte unent¬
schieden 1 : 1 , während die zweite Mannschaft 3 : 0 gewann .

Handball . Die Handballmannschaft des Turnvereins
mußte sich gestern gegen die Mannschaft des Turnvereins
Ernstmühl eine Niederlage von 1 : 2 Toren gefallen lassen .

Um die GiiddeuWe Meisterschaft
Meisterrunde

FE Freiburg — FK Pirmasens 5 :1
VfB Stuttgart — SpV Waldhof 4 :4
SpBgg Fürth — Bayern München 2 : 1
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms 5 :3

Vereine Spiele
8
S N

Tore «LS
N-für geg.

SpVgg Fürth 5 4 0 1 11 4 8
Eintracht Frankfurt 5 3 1 1 15 15 7
Bayern München 5 3 0 2 20 12 6
FK Pirmasens 5 2 2 1 12 14 6
SpV Waldhof 5 1 2 2 10 12 4
Wormatia Worms 5 2 0 3 11 16 4
VfB Stuttgart 5 1 1 3 17 18 3
FC Freiburg 5 1 0 4 15 20 2

Wiederum stand am Sonntag in der Meisterrunde ein
Spiel auf dein Programm , das die anderen an Be¬
deutung weit überragte . das Fürther Treffen zwischen
Spielvereinigung und Bayern München. Beide Vereine
dürften wohl am meisten für die diesjährige Süddeutsche
Meisterschaft in Frage kommen . Der Altmeister, Spiel¬
oereinigung Fürth , blieb wie schon oft in derartigen
Begegnungen wieder siegreich durch die große Taktik und
Routine, die Ruhe und die Nervenkraft , die seine in
vielen internationalen Treffen erprobten Svieler zu eigen
haben . Der Münchener Sturm konnte die starke Deckung
der Fürther nur einmal bezwingen, als das Spiel für
Fürth bereits gewonnen war . Beim Seitenwechsel lag die
Spieloereinigung mit 1 :0 in Führung .

Der Freiburger FC konnte am Sonntag seinen ersten
Sieg in der Meisterrunde erringen und gleich gegen einen
jüngst in sehr hohes Ansehen gekoinmenen Meister , den
FK Pirmasens , der bisher an der Spitze der Tabelle lag .
Und dies, trotzdem die Freiburger nicht mit der Leistung
aufwarteten wie bei den übrigen Spielen . Pirmasens
enttäuschte : die Mannschaft spielte eifrig , aber ohne ein¬
heitliches System . FFC konnte von der ersten Minute
an den Ton angeben und das bis zum Schluß . Von den
vielen Torgelegenheiten verwandelten Fehrle und Wink¬
ler II die ersten . Pirmasens holte durch Michel ein Tor
auf . Nach Seitenwechsel erhöhten Winkler und Herzog
auf 4 : 1 und zwei Minuten vor Schluß stellte Rabatt
das Endergebnis her.

Dpr VfB bereitete seinen Anhängern eine kleine Ent¬
täuschung. Als die Bewegungsspieler beim Stande von
4 :2 den Sieg bereits in der Tasche zu haben schienen,
klappte der Jnnensturm infolge der katastrophal schlechten
Bodenverhältnisse völlig zusammen und auch die Deckung ,
vor allem der Torhüter , zeigte nicht die gewohnte Sicher¬
heit . Waldhof -Mannheim überraschte nach der angenehmen
Seite ; die Mannschaft spielte , trotz Ersatz , ein flüssiges,
produktives Fußballspiel . Fünf Minuten nach Spielbe¬
ginn führte sie 0 : 2 , mußte sich aber noch vor Seitenwech¬
sel den Ausgleich und das Führungstor der Gegenseite
gefallen lassen . In der zweiten Halbzeit hatte wiederum
der VfB die besseren und zahlreicheren Gelegenheiten,konnte sie aber nicht voll ausnützen, so daß die Waldhofer
der dem unentschiedenen Resultat von 4 :4 einen wertvollen
Punkt m glücklicher Weise retteten . Hauptverdienst daran
hat aber ihr Torhüter , der in allen Lagen eine muster¬
hafte Ruhe und Sicherheit zeigte .

In Frankfurt konnte die Eintracht ihr etwas ins Wan¬
kst geratene Prestige durch einen klaren, in prächtigemStil errungenen Sieg über Wormatia Worms mit 5 :3
wiederherstellen. Bis Seitenwechsel war der Widerstand
der Wormatia viel größer als nachher , was allerdingsm dem Halbzeitresultat von 2 : 1 nicht deutlich genug
rum Ausdruck kommt .

! Runde der Zweiten und Dritten
Abt . Süd-Ost

Ahönir Karlsruhe — FC Nürnberg 2 :8
VfR Heilbronn — ASV Nürnberg 1 :2
Lahn Regensburg — Karlsruher FV 4 :3
^b60 München — Union Böckingen 10 :0

Vereine Spiele
8
S

LL
N

Lore
Punktefür geg-

FL Nürnberg 6 6 0 0 29 7 12
ASV Nürnberg 6 4 0 2 14 13 7
1860 München 4 3 0 1 20 3 6
VfR Heilbronn 6 2 1 3 9 21 5
Phönix Karlsruhe 4 2 0 2 9 14 4
Karlsruher FV 5 1 1 3 12 13 3
Zahn Regensburg 4 1 0 3 6 10 2
Union Böckingen 5 0 0 5 6 24 0

sicht .daß in der Abteilung Südost das Fell des Bären
schon so ziemlich verteilt ist. Ueberall gab es Siege der
Favoriten . Nur Heilbronn machte vielleicht eine Aus¬
nahme , wo man zumindest mit einem Unentschieden rech¬
nete. Tatsächlich ist auch der Sieg der Gäste ein glück¬
licher zu nennen , denn trotz mehrfachen Ersatzes, durch wel¬
chen besonders der Sturm geschwächt wurde , lieferten die
Hellbrauner ihren Gästen ein völlig gleichwertiges Spiel .
An Halbzeit stand die Partie 1 :0 für die Nürnberger ,
doch nach Seitenwechsel erzwangen sie den längst verdien¬
ten Ausgleich . Durch einen Handelfmeter kam dann der
ASV kurz vor Schluß noch zu einem billigen Sieg . —
In Karlsruhe mußte sich die Phönirelf trotz tapferster
Gegenwehr der größeren Routine des deutschen Altmei¬
sters beugen, bei welchem besonders die Sturmreihe aus¬
gezeichnet disponiert war . Bis zur Pause hielten sich die
Karlsruher noch ziemlich gut , was auch schon im Pausen¬
stand von 1 : 2 ausgedrückt ist. Nachher aber konnten
sie den klaren Sieg der Nürnberger nicht mehr aufhalten .
Durch die Sperre des besten Mannes im KFV -Sturm ,
Bekir . waren schon vor Beginn des Spieles Jahn Regens¬
burg — Karlsruher FV die Aktien des letzteren er¬
heblich gefallen. Das Spiel erbrachte dann auch den Be¬
weis . daß der Karlsruher Sturm in der durch Ersatz be¬
dingten Umstellung nicht mehr die gefährliche Waffe
wie vordem ist. Aus dem knappen Ergebnis ist trotzdem
auf die Gleichwertigkeit der beiden Gegner zu schließen,
und unter diesem Zeichen stand auch der größte Teil des
Spiels . In München holte sich die Böckinger Union die
erwartete Niederlage , die allerdings ungleich saftiger aus¬
fiel, als man gedacht hatte . 1860 München war seinen
Böckinger Gästen in allen Phasen des Spiels , teil¬
weise sogar um Klassen, überlegen und siegte nach Be¬
lieben.

Abt . Nord-West
VfL Neckarau — Sportfreunde Saarbrücken 3 :3
Phönir Ludwigshafen — VfL Neu -Isenburg 3 : 1
FV Saarbrücken — FSV Frankfurt 1 : 1
SpV Wiesbaden — Rotweiß Frankfurt 2 : 1

Vereine
Spiel

!
8
Z

». 'S
ZL Verl

. Tore ?8
N-für geg-

Phönx Ludwigshafen 6 4 1 1 10 4 9
Sp . V. Wiesbaden 6 3 2 1 10 7 8
F . Sp .V. Frankfurt 4 2 3 0 8 3 6
VfL Neu Isenburg 6 2 1 3 10 11 5
SpFr . Saarbrücken 6 1 3 1 9 13 5
Rot-Weiß Frankfurt 5 1 2 2 7 7 4
VfL , Neckarau 4 1 2 1 7 7 4
FV . Saarbrücken 5 0 1 4 3 12 1

Privatspiele
FV Ulm 34 — Stuttgarter Kickers 4 :4
FC Pforzheim — Saar 05 Saarbrücken 5 :2
FV Zuffenhausen — FC Birkenfeld 3 : 2

Handball der D .S .B .
Um die badische Meisterschaft

FV 04 Rastatt — PolSpV Freiburg 1 :4
Um die bayerische Meisterschaft

1860 München — SpVgg Fürth 3 :9
Damit ist die Polizei Freiburg badischer Meister.

Kreisliga
Kreis Enz-Neckar : FVgg Mühlacker — FT Ersingen

0 : 5 ; FC Büchenbronn — FL Jspringen 2 : 2 ; VfR Pforz¬
heim — FL Eutingen 2 : 1

Kreis Mittelbaden : F . Ees . Rüppur — FC Baden 4 :3 ;
SpVgg Bruchsal — FV Beiertheim 0 :4 ; VfB Erötzin-
gen — VfB Karlsruhe 1 : 1 ; Vikt. Berghausen — Germ.
Durlach 2 : 1
^ Kreis Südbaden : FV Oos — VfB Gaggenau 0 :3;
VfR Achern — FV Offenburg 0 : 0 ; SpFr Forchheim —
FV Oetigheim 7 : 1 ; VfB Baden -Baden — FV Kehl 2 :3

Kreis Oberbaden : SpFr . Freiburg — FV Emmendin¬
gen 2 :2 ; FV Lahr — FC Rheinfelden 1 : 3 ; FL Weil
— Kickers Offenburg 4 : 1 ; Alemannia — PolSp .B.
o-reiburg 3 : 1.

Kreis Schwarzwald : SC Schwenningen — FT Bad
Dürrheim 6 :0 ; VfR Konstanz — SpVgg Trossingen 8 :4 ;
SpV Meßkirch — FC Konstanz 1 : 3 ; FT Singen — FT
Furtwangen 3 : 1 ; FV St . Georgen — FV Tuttlingen 9 :4

^ veulseks lumefsekstt ^
Handball

Um die württembergische Meisterschaft
Tbd Eeorgii Stuttgart — TV Schramberg 2 : 1

Anfstiegspiel zur A-Klasse
TV Mettingen — TV Hebsack 2 :3

A -Klasse
Frisch auf Göppingen — TV Holzheim 3 :2

Fußball <
Um die württembergische Meisterschaft

TuSvV Kirchheim — TV Karlsvorstadt 3 :4
Schwimmen

Kreisturnfeft der Turner in Reutlingen
Zwei neue Rekorde

Bei der Einweihung des neuen Schwimmbades in Reut¬
lingen stellte Willy Wanner , Tbd Cannstatt im 100-
Meter -R '" ckenschwimmen in 1,13,8 eine neue DT -Bestlei-
stung auf und unterbot damit seinen eigenen Rekord um
1 .4 Sekunden . Durch diese Leistung hat Wanner bewiesen ,
daß er für die Kampfspiele in Breslau starker Favorit sein
wird. D '

. zweite Bestleistung stellte Eretel Fecht , Stutt¬
gart .ebenfalls im Rückenschwimmen über 100 Meter
für Turnerinnen mit 1,35,2 auf .

Ter Schwäbische Jugend -Schitag ^ verschoben .
Der VII . Schwäbische Jugend - Schitag konnte wegen

Schneemangels auch am 1 . und 2 . Februar in Ebingen
nicht abgehalten werden. Von der Festsetzung eines neuen
Termines hat der Schwäbische Schneelaufbund abge¬
sehen; vielmehr ist der nächstmögliche Schneesonntag für
die Abhaltung in Aussicht genommen.

Eishockryturnier in Titisee Erster Tag ).
Im Rahmen des für Samstag und Sonntag ange¬

setzten Eishockeyturniers auf dem Titisee wurde das erst«
Spiel zw

'
. s

^
en der neugebildeten Mannschaft der Uni¬

versität Freiburg , die dem Wintersportverein Titisee an¬
gegliedert ist , und der A-Mannschaft des zuletzt genannten
Vereins ausgetragen . Die Eisverhältnisse waren infolge
Schneesalles nicht besonders günstig; wägend des ganzen
Spielverlaufes fiel feiner Rieselschnee . Die Unioersitäts -
mannschaft mußte sich in der ersten Spielzeit zunächst mit
den Eisoerhältnissen zurechtfinden, zumal es ihr erstes
Spiel war . Ausgetragen wurden zwei Spieldrittel . In
beiden konnten die Freiburger durch Armbruster jeweils
auf schöne Vorlage ein Tor verlegen, so daß das Spiel
mit 2 :0 für die Universität Freiburg endete .

Neuigkeiten
Beim ersten Stuttgarter 25-Stunden -Rennen nach

Sechs-Tage - Art , das eine ganz erstklassige Besetzung auf¬
wies, schälte sich in der an Jagden und Stürzen reichen
Nacht zum Sonntag eine Spitzengruppe von drei Paa¬
ren heraus , bei der die Entscheidung des Rennens liegen
wird . Das deutsche Paar Petri —Kroschel gewann zwei,
die Belgier Charlier —Duray und die Franzosen Choury
—Fabre je eine Bahnlänge . Das durch den schweren
Sturz von Tietz auf 7 Paare verminderte Rest des
Feldes folgte unter Führung von Frankenstein— Pijnen -
burg . Am Sonntag nachmittag 4 Uhr waren 555,120 Km.
zurückgelegt . »

Ein Punktefahren für Vundes -Amateure über eine
Stunde gewann der Badenser Lerch aus Oos gegen starke
süddeutsche Konkurrenz. ,

Bei den Spielen uni die Eishackeyweltmeisterschaft ge¬
wann Deutschland gegen Ungarn 4 : 1 und qualifizierte sich
damit für die Vorschlußrunde gegen Polen , das die japa¬
nischen Studenten mit 5 :0 schlug. Oesterreich gewann
knapp mit 2 : 1 Toren gegen Frankreich, während die
Schweiz die Tschechoslowakei mit 3 : 1 abfertigte .

»
Bei den Vorkämpfen im Berliner Ständigen Ring

trennten sich der Engländer Spears und der D : tmunder
Eder unentschieden .

Primo Carnera konnte auch seinen zweiten Start in
Amerika zu einem Blitzsiege gestalten. Er schlug den Ame¬
rikaner Riour bereits nach 47 Sekunden , der vor einiger
Zeit auch gegen Hein Müller verloren hatte . , ,



Ehrenscheibe. Die zum gestrigen Uebungsschießen von
Schützenbrüder Hempel gestiftete Ehrenscheibe erhielt
Schützenbruder Th . Puff . Wir gratulierenI

Abfchiedsfeier . Am gestrigen Abend versammelten
sich in der Rennbochbrauerer Freunde und Bekannte un¬
seres geschätzten Herrn Hauptlehrers Geray , um ihrem
lieben Lehrer, Organisten und Chordirigenten „Lebe wohl"
zu sagen. Zehn Jahre lang hat er in hiesiger Stadt ge¬
wirkt und sich die Achtung aller Bevölkerungsschichten
erworben. Der vollbesetzte Saal zeugte von seiner Be¬
liebtheit . Besondere Freude bereitete die Anwesenheit un¬
seres allverehrten Herrn Stadtvorstandes , der das gute
Einvernehmen zwischen Schule und Stadtverwaltung her¬
vorhob . Herr Stadtvfarrer Fischer rühmte insbesondere
die Arbeitsfreudigkeit und Treue des Scheidenden und
bat ihn, auch in Zukunft unseres schönen Wildbad zu
gedenken . Für den Kirchenchor sprach Sangesbruder Herr
Dr . Schwarz feinsinnige, zu Herzen gehende Abschieds¬
worte, die auf die ganze Versammlung tiefen Eindruck
machten . Für die Realschule sprach Herr Prof . Steurer ,
der die schweren Anfangsjahre des Scheidenden in Wild¬
bad beleuchtete und der sich nicht nur besonderen Dank
des Herrn Geray, sondern der gesamten kath . Gemeinde
gesichert hat. Herr Rektor Dengler sprach für die ev .
Volksschule herzl . Worte über die gegenseitige Zusammen¬
arbeit und die Verwertung seiner reichen Erfahrungen an
der Einklassenschule . Herzl. Worte fand auch Herr Dr.
Weidner , der die Schule als Erzieherin und Beraterin
der deutschen Jugend pries. Bon Seiten des Kirchenchors
wurden mehrere 4-stimmige Lieder, 2 sinnige Gedichte und
ein Duett vorgetragen. Zum Schlüsse ergriff der Schei¬
dende das Wort und dankte für alles Liebe und Gute,
für alle guten Wünsche, die ihn an seine neue Wirkungs¬
stätte begleiten und versprach, ein guter Wildbader für
immer zu bleiben . In später Stunde erst trennte man
sich. „ Leb wohl , lieber Freund , auf Wieder¬
sehen ! Allen Mitwirkenden sei an dieser Stelle herzlichst
gedankt .

Kieme Nachrichten aus aller Nell
Die „ Springer " an höheren Schulen. Das Hessische Lan¬

desamt für das Bildungswösen hat 1926 angeregt, daß dem
Iteberspringen von Klassen durch besonders begabte Schüler,
das bis dahin nur in seltenen Fällen gestattet wurde, höhere
Aufmerksamkeit geschenkt werden möge. Seitdem haben bis
Ostern 1929 insgesamt 18 Schüler springen dürfen, davon
die Hälfte bei Schluß des Schuljahres, die andere Hälfte
Mährend des wahres - 11 waren Schüler von Unter-, 2 von
Mittel - und 5 von Oberklassen . Als Springer können nur
solche Schüler in Frage kommen , die durch außergewöhn¬
liche Begabung und Leistungsfähigkeit eine so rasche Ent¬
wicklung nehmen , daß für sie ein Verbleiben im Alters-
verbande unzweckmäßig und als ein Hemmnis erscheint . Die
Entscheidung über das Springen eines Schülers hat der
Klassenlehrerrat, doch ist auch schriftliches Einverständnis
der Erziehungsberechtigten erforderlich . Aus den Berich¬
ten , die seht über die Erfahrungen seit dem Ministeriolerlaß
vorliegen , geht hervor, daß sich das Springen durchaus be¬
währt hat : die Springer haben sich in den neuen Klassen
rasch eingewöhnt und zählen durchweg auch hier zu den
bessern Schülern.

Neue päpstliche Briefmarken. Die nach dem Inkraft¬
treten der Lateranverträge ausgegebenen päpstlichen Brief¬
marken sind von den Sammlern in großen Mengen gekauft
worden . Der Vatikan hat damit ein zu Neuausgaben er¬
munterndes glänzendes Geschäft gemacht . Die Neuausgabe
ist, wie der „ Corriere Mercantile " erfährt , bereits im Gang .
Anfang Februar sollen die neuen päpstlichen Briefmarken
verkauft werden. Es handle sich um Bilder des Papstes ,
der römischen Basiliken und anderer Denkmäler der vatika¬
nischen Stadt.

Der Münchner Faschingszug. Der Hauptausschuß des
Stadtrats bewilligte einen Garantiefonds von 5000 Mark
für den diesjährigen Faschingszug unter der Voraussetzung ,
daß 10 000 Mark von privaten Kreisen gezeichnet werden.
Falls das Unternehmen nicht zustande kommt , sollen 10 000
Mark zum Ankauf von Werken notleidender Künstler be¬
willigt werden , unter der Voraussetzung, daß der Haushalt¬
ausschuß diese Mittel bereitstellen kann . Dabei wurden die
jährlichen Aufwendungen der Stadt München zur Förde¬
rung der Kunst auf 600 000 bis 700 000 Mark angegeben.
Im Laufe der sehr lebhaften Aussprache wurde von kom¬
munistischer Seite die versteckte Drohung ausgesprochen , daß
die Erwerbslosen den Faschingszug stören würden .

Falsch konstruierte Straßenbahnwagen . Die städtische
Verkehrs- Aktiengesellschaft in Berlin hat vor längerer Zeit
bei einer Großfirma 300 Straßenbahnwagen bestellt , die
nach einer Mitteilung in der Fachpresse unbrauchbar
sind , weil schwere Konstruktionsfehler vorliegen. Der Scha¬
den der Verkehrsgejelljchaft soll sich auf mehrere Millionen
beziffern .

Der Geburtenrückgang in England . Während 1870 sich
die Geburtenzahl in England aus 35,5 pro Tausend der Be¬
völkerung belief , war sie bereits 1900 aus 28,7 1903 aus
24,1 und 1923 auf 19,7 gefallen , um 1929 auf die noch
nicht erreichte Niedriggrenze von 16.3 zu gelangen. Wie
niedrig diese Geburtenziffer in Wirklichkeit ist , zeigt ein
Vergleich mit der bekannt niedrigen französischen Ziffer,
die sich 1928 auf 18,2 und 1927 auf 18,1 belief .

Das Denkmal für Princip. Dem serbischen Mörder des
Erzherzogs Ferdinand und seiner Gemahlin soll bekanntlics
in Serbien ein Denkmal gesetzt werden. Das ist nun aber
auch den Engländern peinlich . Das Londoner „Daily Chro -
nicle" schreibt : Serbiens politische Geschichte hat allzuviele
Morde aufzuweisen und Serbien ist unklug, wenn es die
Welt daran erinnert Aber das ist nicht alles. Die Frage
der Schuld Serbiens im Jahre 1914 drehte sich
um die Verantwortung seiner Regierung . Billigt die
serbische Monarchie heute das Principdenkmal? Man darf
nicht vergessen , daß König Alexander jetzt Diktator ist und
ohne seine Genehmigung könnte das Denkmal unmöglich ent¬
hüllt werden.

Die serbische Agentur Avale meldet beschönigend, an der
Einweihungsfeier nehmen nur Verwandte und Freunde
Princips teil . Das Denkmal bestehe in einer Gedenktafel, die
an einem Privathaus in Serajewo, wo die Mordtat er¬
folgte , angebracht werde.

Das Verschwinden des Generals Kutiepoff . Wie kürz¬
lich berichtet wurde , ist der in Baris lebende frühere russi¬

sche General Kutiepoff seit einiger Zeit verschwunden . Die
Wahrscheinlichkeit nimmt zu , daß er von russischen Bol¬
schewisten in einen Hinterhalt gelockt und ermordet worden
ist . Ein Unbekannter hat sich gemeldet , gegen eine Be¬
lohnung von 100 000 Franken den Ort angeben zu wollen ,
wo die Leiche des Generals verborgen gehalten werde.

*
100 Zentner Tabak verbrannt . Die Zollbehörde in

Dresden hat dieser Tage 54 Ballen ( über 100 Zentner )
Tabak verbrennen lassen, weil bei der Verzollung „ Unregel¬
mäßigkeiten" unterlaufen waren . Einen noch größeren
Posten hatte kürzlich die Zollbehörde in Köln dem Scheiter¬
haufen überantwortet . — Man sollte doch meinen, in gegen¬
wärtiger Zeit ließe sich beschlagnahmte Ware zweckmäßiger
verwerten , als daß man sie in Feuer und Flammen auf¬
gehen läßt.

Unterschlagung . Ein Prokurist der Baustoff- und Mör¬
telwerke Frenzel u . Lein in Dresden wurde wegen Unter¬
schlagung von 50 000 Mark verhaftet . Er soll das Geld
verwettet haben .

Bei der Schlackthofverwaltung in Dortmund wurden ein
Rendant und ein Oberstadtsekretär des Amtes enthoben . Die
veruntreuten Gelder sollen einen hohen Betrag ausmachen.

Verwegener Geldraub im Duisburger Haupkpostamk . Ein
verwegener Geldraub wurde am Donnerstag im Duisburger
Hauptpostamt ausgeführt . In dem Augenblick , als eine An¬
gestellte eines Industrieunternehmens 1300 Mark an einem
Schalter einzahlen wollte, wurde ihr das Geld von einem
jungen Mann aus der Hand gerissen , der damit die Flucht
ergriff . Bevor er aber das Postgebäude verlassen konnte ,
wurde er fsstgenommen.

Der Schnapsschah im Meer . Bei Bitte auf der Ostsee -
Insel Hiddensee (Pommern ) machten Fischer eine seltsame
Beute. In ihren Netzen fanden sie 3500 Liter Branntwein
in Zehnliterfltckchen , die im Meer kunstgerecht verankert
waren . Es handelte sich um ein Schmuggleroerfteck . Der
Fund wurde der Zollbehörde ausgeliefert .

Hände! und Verkehr
Das Noggenbrotgesetz

Der Entwurf des Roggenbrotgesetzes handelt im wesentlichen
von Vorschriften über die

' B « z e i ch n u n g der Mehle . Als
RoggenmehI soll künftig nur solches bezeichnet werden dürfen,
das eine Beimengung von höchstens 5 v ch . Weizenmehl ent¬
hält, ebenso darf die Beimengung von Roggenmehl zu Weizen¬
mehl nicht mehr als 5 v . ch . betragen . An Stelle des festen Brot¬
preises soll bei nicht gleichbleibendem GerHht der reine Preis
nach Gewicht festgesetzt werden. Die angeregte Verminderung
der Roggenausma -Hlüng durch Gesetzesvorschrift hat kaum
Aussicht auf Verwirklichung , da Roggenmehl bei weniger starker
Ausmahlung zwar eine Heller« Farbe bekommt , dabei aber an
Geschmack verliert und vor allem nicht mehr im bisherigen Aus¬
maß die für die Gelu'- '- bslt so wichtigen Vitamine enthält , di «
im Korn unter der S ' .rle liegen und bei Herabsetzung der Aus-
Mahlung zum größten Teil in die Kleie fallen würden. Der
Kleieanfall würde außerdem dadurch so stark vermehrt, daß die
Kleie nur schwer abzusetzcn wäre.

Anhalkbarer Zustand. Bei der Eröfnung der „Grünen Woche"
ln Berlin sagte Reichsernährungsminister Dietrich in einer
Ansprache : . .

'Es ist ein ganz unhaltbarer Zustand, daß ge¬
genwärtig eine halbe Million Tonnen oder noch mehr Roggen zu
Schleuderpreisen ins Ausland verkauft werden mästen , währen!
Deutschland gleichzeitig für 500 bis 600 Millionen Mark Welzen
aus dem Ausland einführt.

Der Geldbedarf Berlins
Ende vorigen Jahrs hat die Stadt Berlin einen sogenannten

„Ueberbrückungskredit " von 40 Millionen ausgenommen, um über
die Verbindlichkeiten bei Jabresschluß (Gehällerzahlungen, Zin-
sen usw .) hinwegzukommen . Nach weiteren 14 Tagen nahm die
Stadt einen Kredit von 8 Millionen aus . Am 28 . Januar schlossen
die städtischen Clektrowerke eine Anleihe von 25 Millionen ab .
Aber damit ist das Geldbedürfnis Berlins noch lange nicht befrie¬
digt . Die Stadt ist bereits wieder mit verschiedenen Banken in
Verhandlungen eingetreten, das ln 1 bis 2 Jahren — vermutlich
mittels eines neuen Ueberbrückung ^kredits — zurückbezahlt wer¬
den solle. Die Banken tragen aber Bedenken , diese Pumvwirt-
schaft fortzusetzen , um so mehr, als die Verzinsung alter Schul¬
den der Stadt aus früheren Jahren hohe Summen jährlich er-
fordert. Die Verhandlungen wurden daher vorläufig abgebro¬
chen . doch versucht die Stadt sie wieder aufzunehmen. Sollten sie
zu keinem Erfolg kühren , so würde , wie verlautet , die Stadt
Grundstücksverkäufe Ins Auae fasten , um fick die nötigen
Mittel zu verschaffen . - Diese Grundstücke werden erst um teures
Geld Im Unmaß angekauft — die letzten Berliner Skandale
haben ein Bild davon aeaeben , wie es dabei zugeht — und wenn
dann das Unvermeidliche eintritt , werden sie manchmal mehr
schlecht als recht losgeschlagen . Das ist moderne Großstadt-Wirt¬
schaft. , ,

Der städtische Haushaltplan für 1929 schließt mit einem Fehl -
betrag von 47 Millionen Mark ab . der nicht durch Sieuer-
»rhöhungen gedeckt , ländern als ordentliche Ausgabe in den neuen
Haushaltplan übernommen werden soll .

Berliner Dollarkurs , 1 . Febr . 4 .18lS G ., B.
Dt . Abl . -Anl. 51 .25.
Dt . Abl . -Anl. ohne Ausl . 8.

Form von Anleihen unkerzubrlngen, für unrichtig. Das Dundes¬
reserveamt wäre zu einer solchen Maßnahme satzungsmäßig gar
nicht berechtigt .

Die Stuttgarler Anleihe . Wie bereits berichtet , wird die Stadt
Stuttgart zunächst bei der Wärst . Girozentrale und der Stadt.
Girokasse eine Anleihe von 9 Millionen für Bauvorhaben auf-
nehmen. Cs handelt sich hierbei, wie bei einer früheren bei der
Städt. Girokasse anfgenommenen Anleihe , um einen Kredit, der
ursprünglich in Amerika mit einer kommunalen Sammelanleihe
hätte beschassi werden sollen , der aber von der Reichsberaiungs-
stelle nicht genehmigt wurde .

Opposition gegen den deutsch- schwedischen Handelsvertrag ln
Schweden. Die Freisinnigen und Sozialdemokraten des Schwe¬
dischen Reichstags haben sich gegen den deutsch-schwedischen Han¬
delsvertrag erklärt. Die Möglichkeit einer Regierungskrise erscheint
nicht ausgeschlossen .

Opel senkt die Preise. Auf der ersten Händlertagung der Adam
Opel A .G . in Frankfurt a . M . für 1930 wurden die neuen 4 -PS .-
und 8 -PS .-Wagentypen vorgeführt. Die Wagen zeigen durchweg
Verbesserungen . Die Preissenkung für sämtliche Wagenarten —
Personen - und Lastwagen — bewegt sich zwischen 5 und teilweise
10 Prozent der bisherigen Preishöhe .

Der Siebenstundentag Im Bergbau gefordert. Der alte Berg¬
arbeiterverband hat an Reichsregi

'
erung, Reichstag, Reichsrat und

Reichswirtschaftsrat eine Denkschrift gerichtet , in der erneut die
Einführung der siebenstündigen Arbeitsschicht im Steinkohlenberg¬
bau gefordert wird. — Der Neichswirtschaftsrat hat bei Beratung
eines Bergarbeitsgesetzes schon eine frühere ? " derung des Ver¬
bands abgelehnt. Auch die internationale Ko ., enkonferenz In Genf
hat kürzlich die 7stündige Untertagsfchicht abgeiehnt.

Rational sierung und Sireikgesahr in Lancashire. Seit etwa
Jahresfrist werden auf Baumwollwebereien In Burnley Versuchs
mit neuen automatischen Web stählen angestellt, da sich
die Gewerkschaften nicht dazu verstehen wollen , zwei Schichten je
Arbeitstag zu genehmigen . Auch aus Spinnereibetrieben
haben sich als Folge der Errichtung neuer Spindeln Schwierig¬
keiten mit der Arbeiterschaft ergeben . In Oldham haben dis
Spinner die Verträqe gekündigt , da als Folge der Errichtung von
neuen Doppelspindeln aus Smallbrook Mill alte Arbeiter entlassen
wurden und jüngere dafür aufrückten .

Rückläufige Umsätze Im Texkil-Cinzelhandel. Nach der Er¬
hebung des Reichsbunds des Textil -Einzelhandels ist der Gesamt¬
umsatz im Jahr 1929 gegenüber dem Vorjahr auf 97,6 vH . im
Durchschnitt zurückgegangen .

Der Elgentumsvorbehalt in der Textilwirtschaft . Nachdem be¬
reits die maßgebenden Webereiverbände dazu übergegangen sind ,
in ihre Verkaufs- und Lieferungsbedingungen die Eigentums -
vorbehastsklausel aufzunehmen, verhandeln nunmehr auch dl«
Verbände des Textilgroßhandels über eine gleichartig «
Maßnahme , und auch innerhalb der Konfektions - und
Wäschelndustrie wird sie in zunehmendem Maß empfohlen .
Nach dem bisherigen Stand der Verhandlungen dürfte damit zu
rechnen sein , daß schon in kurzer Zeit der Eigentumsvorbehalt
allgemein als Vertraosbestandteil der Liefernngsverträge inner¬
halb der Textilwirtschaft Aufnahme finden wird.

Rakionallsieruna bei Mez AG., Areiburg. Die Mez - Aktlen-
gesellschaft in Freiburg !. B . bat bei den zuständigen Behörden
wegen Verschmelzung mit der Firma Mez Vater u . Söhne und
der Interessengemeinschaft mit Kutermann u . Co . , sowie der da¬
mit zusammenhängenden Rationalisierung die Stillegung
einer Reihe von Zweigbetrieben beantragt.

Russischer (flachs. In Berlin wurden in den letzten Tagen
Käufe von 18—18 000 Tonnen russischen Flachses für Rechnung
von Käufern des eurnvästchen Festlands abgeschlossen. Der Preis
beträgt 55—56 Pfd . Sterl. für BKKO gea->ii bisher 60 —61 Pfd .
Insgesamt haben die Russen bis jetzt im Crnteiahr 1929 '30 etwa
46 000 Tonnen Flachs verkauft. Ihre ganze Ausfuhrmenge soll
sich auf etwa 75 000 Tonnen belaufen.

Eine deutsche Groftschlächterel ln Ungarn . Die Schweiue-Grvß - ^
schlächterei Hermann Auspacher in Bremen verhandelt Mit
der Stadla- meind« Debrecin (Ungarn) wegen Ueberlassung der
Schlachtbrücke für Ausfuhrschlachtungen , Die Firma will fünf
Iabre hindurch in Debrecin jährlich 20 000 magere Baconschmeine
aufkaufen, verarbeiten und nach England ausführen . Der Magi¬
strat beantragt , der deutschen Firma entsprechend« Begünstigungen
einzuräumen. «

Zahlungseinstellung. Die Pukaroßkiandlung S . Bachmann
in München hat mit mehreren 100 000 Mark Schulden die Zah¬
lungen eingestellt .

Kegen die Produktivgenossenschast der Schuhmacher in Jena
und Umgebung wurde das Konkursverfahren singeleitet.

Skuttqarker Börse . 1 Febr . Die heutige Börse hatte trotz
Wochenende ein freundliches Aussehen: die Kurse waren gut gehal-
ten . Im weiteren Verkauf wurde die Tendenz fester . Rentenwerte
gut gehalten.'

Deutsche Bank und Disconto-Geselllchaft . Filiale -Stuttgart.
Berliner Gelreldevrelse, 1 . Febr . Weizen mark. 24—24 30,

Roggen 16 — 16 .40 , Braugerste 16—17, Futter- und Jndustrte-
gersts 14—15 , Hafer 12 .70—13,70 . Weizenmehl 28 .50—35. Rogaen-
mehl 21 .50—24 .75 . Weizenkleie 8 .59—9 .25 . Rogaenkleie 8 25—8 .78.

Bremen, 1 . Febr . Baumw . Middl. Univ . Stand, loko 17.7g.
Mörkke

Stultaarker Obst- und Gemüsegroßmarks. 1 7ebr . Tafeläpfel
Ist—20 : Tofelbirnen 14—20 : Kartoffeln 2 .7 — 32 : Endiviensalat
5—20 : Wirsing ( KöhlkrcwN 6 — 10 : Filderkrout 6—7 : Weißkraut,
rund 7—8 : Noikraut 10 - 12 : Blumenkohl 20- 70 : Rosenkohl 18
bis 25 : dito 1 Pfd . 20— 28 : Grünkohl 10— 12 : Rot« Rüben 6—8 :
Gelbe Rüben 5— 6 : Karotten , runde 1 Dd . 20—25 : Zwiebel 6—8 :
Rettiche 5— 10 : Moncitsrettichs 15—30 : Sellerie 10—30 ; Schwarz¬
wurzeln 30—35 , Spinat 28—35 : Weiße Rüben 4—5 .

Wildbad , den 3 . Februar 1930 .

Danksagung . H
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen

Sott
erfahren durften , sagen wir innigsten Dank.
Besonderen Dank dem Herrn Geistlichen für
die trostreichen Worte am Grabe , dem Krieger¬
und Militärverein für seine Kranzniederlegung ,
für die vielen Blumenspenden, sowie für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Softe Sott
geb . Knöller

mit Kindern .
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Weißer
Spitzer-Hund

auf den Namen „Peusch "
gehend , wird seit Freitag

vermißt .
Sachdienliche Auskunfterbeten

Villa Hohenzollern.

MM « !!«
nebst Dudekör kauten 5Ie blitzestbei

vnck panierbanclliine

MMMMttlWWU
AtMSsW WM.

Am Montag den 3 . Februar 1930 , abends 7 Uhr
im Dereinszimmer der Turnhalle

Versammlung
Tagesordnung:

1 . Arbeitsbeschaffung für die hiesigen Erwerbslosen.
2 . Verschiedenes . Der Vorstand .

Neuer starkerAurWetW
für Hotels oder Gasthöfe
preiswert zu verkaufen.
Angebote unter Nr. 100
an dieTagblattgeschäfts-

stelle.

W
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